
Stadt Heidenheim erfüllt Quote ausreichend

Ab August 2013 gibt es
einen Rechtsanspruch auf
einen Betreuungsplatz für
alle Kinder ab Vollendung
des ersten Lebensjahres. Die
Quote zur Erfüllung dieses
Rechtsanspruchs kann von
Kommune zu Kommune sehr
unterschiedlich sein.

Heidenheims Oberbürger-

meister Bernhard Ilg er-
klärt, dass „nur durch gute
Kinderbetreuungsein-
richtungen den Belangen
von Familie und Arbeit Rech-
nung getragen werden
kann“. Auf diesem Weg
orientiere sich die Stadt
nicht an Quoten, sondern
ausschließlich am aktuellen
und vorhersehbaren Bedarf.

Die aktuelle Versorgungs-
quote (Kinder null bis drei
Jahre) beträgt in Heidenheim
25 Prozent. Entsprechend
der Bedarfsplanung
2012/2013, die am 24. Juli
vom Gemeinderat beschlos-
sen werden soll, werden in
Heidenheim im Jahr 2013
noch 67 zusätzliche Klein-
kindplätze geschaffen.

Damit liegt die Versorgungs-
quote (Kinder von null bis
drei Jahren) 2013/2014 bei
36 Prozent.

Rechnet man nur die Kinder
ab einem Alter von einem
Jahr, auf die sich der Rechts-
anspruch bezieht, liegt die
Quote in Heidenheim sogar
bei 54 Prozent. kf
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POLIZEI

Gegen Baum:
Unfallfahrer
auf der Flucht
Nachdem ein Autofahrer am
Dienstag gegen 22.50 Uhr auf der
Römerstraße in Richtung Stadt-
mitte von der Straße abgekom-
men und gegen einen Baum ge-
prallt war, machte sich der Leicht-
verletzte zu Fuß davon. Er küm-
merte sich nicht um seine beiden
17-jährigen Mitfahrer, von denen
sich einer schwere, der andere
leichte Verletzungen zugezogen
hatte. Rund eine halbe Stunde
später meldete sich der flüchtige
33-Jährige bei der Polizei. Er
räumte ein, der Fahrer des Wa-
gens gewesen zu sein und keinen
Führerschein zu haben. Zudem
stellten die Polizeibeamten fest,
dass er knapp 1,6 Promille Alko-
hol im Blut hatte. Der Sachscha-
den beträgt nach ersten Schät-
zungen rund 2000 Euro.

20 Gramm Marihuana
in Wohnung gefunden
Auf richterliche Anordnung
durchsuchten Polizeibeamte am
Dienstag um 21 Uhr eine Woh-
nung wegen des dringenden Ver-
dachts, der 34-jährige Wohnungs-
inhaber handle mit Drogen. Die
Beamten fanden rund 20 Gramm
Marihuana und knapp 1000 Euro
Bargeld, das aus Drogengeschäf-
ten stammen dürfte, sowie Ver-
packungsmaterial. Der Versuch
des mutmaßlichen Drogenhänd-
lers, Marihuana in der Toilette
verschwinden zu lassen, miss-
lang. Er räumte später ein,
Rauschgift verkauft zu haben. We-
gen desselben Delikts war er be-
reits schon einmal verurteilt wor-
den. Der dringende Tatverdacht
hatte sich ergeben, nachdem
Rauschgiftermittler bei einem
24-Jährigen, der zuvor in der
Wohnung des 34-Jährigen war,
etwa fünf Gramm Marihuana ge-
funden hatten.

Auto angefahren in
der Tiefgarage
In der Tiefgarage einer Bank an
der Schnaitheimer Straße war ein
VW Passat geparkt, der am Diens-
tag zwischen 8 und 14.30 Uhr von
einem bislang Unbekannten an-
gefahren worden war. Der Scha-
den wird auf rund 500 Euro ge-
schätzt. Hinweise auf den Verur-
sacher nimmt die Polizei unter
Tel. 07321.322-432 entgegen.

Auto übersehen:
2500 Euro Schaden
Von der rechten Fahrspur der Wil-
helmstraße wollte eine 54-jährige
Autofahrerin direkt nach links in
die Leonhardstraße einbiegen.
Dabei übersah sie am Mittwoch
um 8.10 Uhr einen auf der linken
Spur hinter ihr fahrenden Pkw
und stieß mit ihm zusammen.
Der entstandene Schaden wurde
mit 2500 Euro angegeben.

ABOMAX

Gewinner von
Natursitzkissen
Das Pressehaus Heidenheim ver-
loste Dormiente-Natursitzkissen
vom Naturbettenhaus Ziegler aus
Herbrechtingen. Unsere Mitar-
beiterin Asha Ebeling ermittelte
im Rahmen der Abomax-Aktion
folgende Gewinner: Willy Gün-
ther, Andreas Klesch, Walter Pra-
ter, Marianne Tauer, alle Heiden-
heim; Günther Pfitzer, Königs-
bronn; Paul Strauß, Steinheim. –
Wer noch keine Abo-Card hat,
setzt sich telefonisch unter
07321.347-142 mit dem Aboser-
vice in Verbindung.

Pionier des
elektrischen Fahrens
Solar Mobil ehrt Hans-Martin Hartmann

Die Mitgliederversammlung
des Vereins Solar mobil
Heidenheim besetzte die
Stelle des Schriftführers im
Vorstand neu. Harald Wachter
(Finanzen) und Uli Rink (Vor-
sitzender) wurden in ihren
Ämtern bestätigt, Wolfgang
Mayer als Schriftführer neu
gewählt.
Hans-Martin Hartmann hatte die
Aufgaben als Schriftführer von
Solar mobil seit 1993 wahrgenom-
men und trat nun mit 70 Jahren
nicht nochmal dazu an. Er zeigte
bei der Hauptversammlung eine
anrührende Bilderfolge aus der
Vereinsgeschichte.

Hartmann ist Mitglied des Ver-
eins seit dessen Gründung 1991
und war schon ab den ersten
Vereinsjahren mit seinem Elektro-
Zweisitzer ein Pionier des elektri-
schen Autofahrens. Er gestaltete

als Schriftführer die Homepage
des Vereins, die Vereinszeitung
und zahlreiche Mitteilungen an
Mitglieder und Interessenten. Er
war Organisator und Geburtshel-
fer vieler Projekte und öffentlicher
Aktionen des Vereins, er organi-
sierte auch die Reihe der Diens-
tags-Vorträge des Vereins in Zu-
sammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Heidenheim.

Bei der ersten Sitzung des neu-
en Vorstands wurde Hans-Martin
Hartmann für seine Verdienste
um den Verein geehrt. Das extra
für ihn geschaffene Amt des „Eh-
ren-Schriftführers“ verweist auf
sein herausragendes Engagement.
Sein Nachfolger im Amt über-
reichte ihm zudem eine symboli-
sche Sonnenblume und einen
Gutschein für ein Dinner zu
zweit. Hartmann will sich nun auf
seine Kunstfilm-Projekte konzen-
trieren, wird aber den Solarverein
weiter als Beirat unterstützen.

Die Vorstandsmitglieder von Solar mobil Heidenheim (links) Harald
Wachter (Finanzen), Wolfgang Mayer (2. von links, Schriftführer),
und Vorsitzender Uli Rink (rechts) ehren Hans-Martin Hartmann.

Auto prallt gegen Baum: Zwei Schwerverletzte
Eine Autofahrerin wurde schwer,
ihr Beifahrer lebensgefährlich ver-
letzt: Die Ursache, warum gestern
um 12.15 Uhr eine 31 Jahre alte
Autofahrerin auf der Fahrt zwi-
schen Herbrechtingen und Mer-
gelstetten von der Bundesstra-
ße 19 abkam, ist noch nicht ge-
klärt. Der Citroën rutschte über

einen Radweg und prallte mit
großer Wucht jenseits des Stra-
ßengrabens gegen einen Baum.
Dort wurde der Pkw abgewiesen
und auf die B 19 geschleudert.
Hier blieb der Pkw auf dem Dach
liegen. Der 46-Jährige erlitt äu-
ßerst schwere Verletzungen und
konnte nur unter aller größten

Mühen durch die Besatzungen
zweier Rettungsfahrzeuge des Ro-
ten Kreuzes aus dem Auto geholt
werden. Ein Notarzt betreute die
Unfallopfer, bis sie ins Klinikum
gebracht werden konnten. Auf der
B 19 kam es bis lange nach 13 Uhr
zu kilometerlangen Staus beider-
seits der Unfallstelle. kdk

LESERBRIEF

Kein Brief vor dem Bagger?
Zur aktuellen Straßenbaustelle
am Kleinen Bühl in der Oststadt

„Lieber eine Straße zuviel ge-
baut als einen Brief verschickt“ –
das mag sich wohl unsere Stadt
gedacht haben, als sie beschloss,
eine Behelfsstraße in Verlänge-
rung des Max-Eyth-Wegs zu bau-
en, um die Zufahrt zum Martin-
Luther-Weg während der Kanal-
arbeiten frei zu halten.

Wir als direkte Anwohner
wurden nicht informiert, son-
dern nur mit den Tatsachen kon-
frontiert: In drei Tagen fingen
die Arbeiten an. Sieht so die zur
Zeit so groß geschriebene Bür-
gerbeteiligung in Heidenheim
aus?

Als Anwohner sind wir nicht
unbedingt gegen diese Straße,
wir können nur ihre Notwendig-
keit wegen fehlender Informa-
tionen zur Sachlage nicht nach-
vollziehen. Aber ohne jegliche

Mitteilung einen Straßenneubau
an einer unverbauten Waldseite
zehn Meter entfernt vors Wohn-
zimmer gesetzt zu bekommen,
ist schon allerhand.

Als direkte Anlieger wollen
wir mindestens über den Pla-
nungsprozess informiert wer-
den, die Gründe für die Not-
wendigkeit dieser Straße erfah-
ren und rechtzeitig die Möglich-
keit haben, Alternativen zu dis-
kutieren.

Alternativen wären für uns
beispielsweise, eine bestehende
Zufahrtstraße zum Martin-Lu-
ther-Weg zu nutzen oder die
Baustelle in zwei Abschnitte zu
teilen, sodass eine Zufahrt wei-
ter möglich ist. Eine Straße neu
zu bauen und nach Bauende
wieder abzureißen, erscheint
uns dagegen nicht schlüssig.

Sebastian und Coralie Hyneck
Heidenheim

SPD kritisiert Betreuung als unzureichend
Kreisvorstand wendet sich gegen Betreuungsgeld und pocht auf kreisweit tätige Energieagentur

Als nach wie vor unzureichend
bezeichnet die Kreis-SPD den
Ausbaustandard der Kleinkind-
betreuungs-Angebote im Land,
aber auch im Landkreis
Heidenheim im Rahmen der
Vorstandssitzung. Dabei be-
grüßte der Kreisvorstand auch
die Entscheidung der Landes-
regierung, die Verkehrsdirek-
tion in Stadt und Landkreis
Heidenheim zu verlegen.

Damit werden nicht nur die fach-
lich für den Standort Heidenheim
sprechenden Fakten durch die
Regierung gewürdigt. Vielmehr
ist damit auch das klare Signal
verbunden, dass entgegen man-
cher Unkenrufe der ländliche
Raum durch Grün-Rot gefördert
und gestärkt wird.

Ab 2013 sollte es für 35 Prozent
der Kleinkinder einen garantier-
ten Betreuungsplatz geben. Da-
von sei man aber auch im Land-
kreis mit rund 20 Prozent noch
weit entfernt. Es werde daher an
die Bürgermeister im Landkreis,
insbesondere aber auch an die
SPD-Gemeinderäte appelliert,

auf die Umsetzung des Rechts-
anspruches und der damit oft
verbundenen notwendigen bau-
lichen Maßnahmen zu drängen.
Die neue Landesregierung habe
mit der erhöhten Finanzausstat-
tung für die Kleinkindbetreuung
die Rahmenbedingungen für die
Kommunen deutlich verbessert.
Als völlig abwegig dagegen und
an den Bedürfnissen der Fami-
lien vorbei bezeichnet die Kreis-
SPD die geplante Einführung ei-
nes Betreuungsgeldes durch die
Bundesregierung. Vielmehr müs-
se der Bund seiner sozialen Auf-
gabe gerecht werden und die
Kommunen beim Ausbau der
Kleinkindbetreuung umfassender
unterstützen.

Der SPD-Kreisvorstand wird
sich im Frühherbst auf einer
zweiten Mandatsträgerkonferenz
mit dem Thema Kleinkindbetreu-
ung und Bildung beschäftigen.

Als überfällig bezeichnet die
Kreis-SPD, dass die Rahmenbe-
dingungen für „gute Arbeit“ im
Land verbessert werden. Es wird
begrüßt, dass Wirtschaftsminister
Nils Schmid über die Vorlage des
Tariftreuegesetzes den Weg für
faire Löhne in einem fairen Wett-

bewerb garantieren will. Mit die-
sem Gesetz sollen Unternehmen,
die mit Lohndumping im Wett-
bewerb erfolgreich sein wollen,
ausgebremst werden. Mit dem
Tariftreuegesetz solle erreicht
werden, dass Aufträge der öffent-
lichen Hand nur noch an Unter-
nehmen vergeben werden, wel-
che ihren Beschäftigten Tariflöh-
ne mit von minimal 8,50 Euro als
Mindestlohn zahlen.
Die Kreis-SPD geht davon aus,
dass diese gesetzliche Regelung
vielen kleineren und mittleren
Unternehmen und dem Hand-
werk, insbesondere aber den Ar-

beitnehmern zugute komme.
Nach der einstimmig verabschie-
deten „Heidenheimer Erklärung
zur Ausrichtung der Energiewen-
de“ unterstreicht die Kreis-SPD
das Ansinnen, eine kreisweit tä-
tige „Energieagentur“ zu etablie-
ren. Nach dem Ausstieg des
Landkreises Heidenheim aus der
Ulmer Energieagentur sei es not-
wendig, eine funktionierende
Steuerungs- und Betratungs-
struktur in Sachen Energie im
Landkreis aufzubauen. Die wis-
senschaftlich belegte Tatsache,
dass die Energiewende trotz Stei-
gerung alternativer Energien

ohne eine drastische Einsparung
im Energieverbrauch nicht zu
schaffen sei, verdeutliche, dass
man viel mehr in Beratungen zur
Energieeffizienz investieren müs-
se.

Bei zentralen Veranstaltungen
will die Kreis-SPD politische Dis-
kussionen anstoßen am 13. Sep-
tember mit einer Veranstaltung
mit Europaabgeordnetem Peter
Simon, am 8. Oktober mit einer
Veranstaltung mit der Sozial- und
Arbeitsmarktpolitischen Spre-
cherin der SPD-Bundestagsfrak-
tion Annette Kramme zum The-
ma „Gute Arbeit“.

Westschule: Hausmeister-Gebäude ist weg
Das im Laufe des zurückliegenden
Jahres freigewordene, an der nord-
westlichen Ecke der Westschule ge-
legene Hausmeisterhaus ist jetzt
abgebrochen worden. Für eine wei-
tere Nutzung wären nach Angaben

der Heidenheimer Stadtverwal-
tung im Zuge der Gesamtsanierung
dieses Schulkomplexes aufwendige
Instandsetzungsarbeiten notwen-
dig geworden. So sei es aus Kosten-
gründen wirtschaftlicher gewesen,

den Gebäudeteil abzureißen. Ein
Ersatzbau für das Wohnhaus ist
nicht vorgesehen. Stattdessen wer-
den die dortigen Außenanlagen der
Schule mit einem Treppenaufgang
neu gestaltet. bm/Foto: olv

NACHRICHTEN

Lehrfahrt ins
Hopfenmuseum
Der Obst- und Gartenbauverein
Heidenheim unternimmt am
Samstag, 23. Juni, eine Lehrfahrt
ins Hopfenmuseum Tettnang, be-
vor es nach Bad Buchau geht. Der
Federsee, im größten Moorgebiet
Südwestdeutschlands gelegen,
kann über einen Steg erreicht wer-
den. Die Busreise schließt ab in
Langenau. Anmeldung, auch für
Gäste, unter Tel. 07321. 53433. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr, Rückkehr gegen
21 Uhr.
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